


Bettwanzen Lebenszyklus
Bettwanzen-Eier sind 1 mm lang

Frisch geschlüpfte Bettwanzen haben eine weißlich/
gelbe Farbe und werden erst bei der ersten Blutmahlzeit 
rot.

Bettwanzen sind gegenüber jeglicher Lichtquelle scheu.

Adulte Bettwanzen können bis zu 7 Monate alt werden.

Entzündungen durch Wanzenbisse sind in der Regel eine 
allergische Reaktion auf ihren Speichel. 

Nützliche Fakten

MOST WANTED

FORM:		

GRÖßE:		

LEBENSDAUER:

BEINE:		

NAHRUNG:	

Oval
5 - 7mm

6 - 7 Monate

6
Blut

BETTWANZE

Cimex lectularius

EI
Bettwanzeneier sind cremefarben, ca. 1 mm lang und 0,5 mm im 
Durchmesser. Abgelegt werden sie meist in dunklen Bereichen oder 
Spalten.

LARVE
Die Larven sehen aus wie eine kleine Version der Elterntiere 
(hemimetabole Entwicklung). Nur die frisch vollgesaugten Larven sind 
blutrot. Hungrige Tiere sind hell-beige und die Verdauungsorgane 
scheinen schwarz durch die Körperhülle. Während der 
Larvalentwicklung wachsen die Tiere von 1,3mm auf 5mm heran.

ADULT
Ausgewachsene Bettwanzen sind rotbraun, oval, flügellos und ca. 5-7 
mm lang mit einem stechenden Mundwerkzeug. Vor einer Mahlzeit sind 
adulte Tiere hellgelb/braun und nehmen erst nach einer Blutmahlzeit 
die gewohnte dunklere Färbung an.

Bettwanzen
Wärmebehandlung

Behandlungs-
methoden

Bettwanzen können bei korrekter Durchführung einer 
Wärmebehandlung, mit einer einmaligen Behandlung 
vollständig abgetötet werden. Vor einer thermischen 
Behandlung müssen alle hitzeempfindlichen Gegenstände aus 
dem Raum entfernt und separat behandelt werden.

Da in allen Bereichen des zu behandelnden Raumes eine 
Mindesttemperatur von 50 °C bis maximal 60 °C für die Dauer 
von mindestens 12 Stunden erreicht werden muss, dauert eine 
Wärmeentwesung, je nach Raumgröße und -beschaffenheit, 
zwischen 24 und 48 Stunden.

Um den Erfolg einer Wärmebehandlung sicherzustellen, 
müssen die sich im Raum befindliche Möblierung und weitere 
Ausstattung, die als Bettwanzenversteck dienen kann (z.B. 
Steckdosen), abgerückt bzw. demontiert werden. Durch 
Abdichten muss verhindert werden, dass Bettwanzen in 
benachbarte Räume fliehen.

Schwer erreichbare Hohlräume können mit Kieselgur 
(Diatomeenerde) behandelt werden.

(Quelle: Umweltbundesamt; Ratgeber „Bettwanzen – Erkennen, 
Vorbeugen, Bekämpfen“)

Nicht-chemische Verfahren
•	 Unterstützende mechanische 

Entfernung (Absaugen)
•	 Thermische Behandlung (Einsatz 

von Heißdampfgeräten, heißes 
Waschen oder Einfrieren von 
Textilien, Aufheizen des gesamten 
Raumes)

•	 Verwendung von Matratzen- und 
Kissenbezügen (zur Reduktion 
möglicher Verstecke)

•	 Verwendung von Interzeptoren 
(um Betten und Polstermöbel vor 
Zulauf zu schützen)

Chemische  
Verfahren
•	 Insektizide (Aerosole,  

Konzentrate, Stäube)


